
 

 
PRESSEMITTEILUNG 

Über den Tellerrand hinausblicken 
Studienfahrt der Jugenddienste zum Bezirksjugendring Oberbayern (München) 
 
Jugenddienste sind Kompetenzstellen der Kinder- und Jugendarbeit und an verschiedenen Orten und 
in den unterschiedlichsten Handlungsräumen tätig. Diese reichen von der offenen und verbandlichen 
Jugendarbeit, über Jugendarbeit auf der Straße und im digitalen Raum hin zu soziokulturellen Zentren 
- bzw. überall dort, wo junge Menschen sich treffen können. Unumgänglich ist die Vernetzung unter 
den Jugenddiensten selbst, aber auch der Blick über die Landesgrenzen hinaus. Im Rahmen der 
dreitägigen Exkursion zum Bezirksjugendring Oberbayern standen die verschiedenen Handlungsfelder 
der Jugendarbeit und die internationale Vernetzung im Mittelpunkt.  
 
Rund 20 Fachkräfte der Jugenddienste folgten der Einladung der Arbeitsgemeinschaft der 
Jugenddienste (AGJD) und machten sich auf nach München, um einen Blick hinter die Kulissen der 
bayrischen Kinder- und Jugendarbeit zu werfen. Die AGJD hatte das Programm der dreitägigen 
Exkursion gemeinsam mit Tom Muhr, dem Geschäftsführer des Bezirksjugendring Oberbayern, 
ausgearbeitet. Der Bezirksjugendring Oberbayern ist ein langjähriger internationaler 
Vernetzungspartner der AGJD und ist Anlaufstelle für Jugendverbände, internationale Jugendarbeit, 
Europäische Jugendpolitik, Begleitung für Multiplikator:innen in München und darüber hinaus.  
 
Das Programm der Exkursion versuchte, die unterschiedlichen Handlungsfelder und 
Arbeitsschwerpunkte der Teilnehmenden der Studienfahrt abzudecken. So fand ein Austauschtreffen 
mit Verantwortungsträger des Dachverbandes der Katholischen Jugendverbände statt, ebenso 
wurden die Sozialraumorientierung und das Thema gelingende kommunale Jugendpolitik 
aufgegriffen. Gerade aktuelle Fragestellungen wie z.B. kann man Kinderarmut entgegenwirken, was 
brauchen junge Menschen nach der Pandemie und inmitten der nächsten Krise, wie kann man 
„abgehängte Jugendliche“ erreichen, wurden gemeinsam diskutiert. Auch das Thema Jugendarbeit – 
insbesondere Streetwork – im digitalen Raum wurde aufgegriffen. Denn Jugendarbeit ist überall dort, 
wo auch junge Menschen sind.  
 
  



 

 

INFORMATION ZU UNS:  
Die Arbeitsgemeinschaft der Jugenddienst (AGJD) ist der Zusammenschluss der 18 Jugenddienste 
Südtirols, des Nëus Jëuni Gherdëina und des Jugendbüros Passeier: Unser zentrales Anliegen diese 
Einrichtungen in ihrer Tätigkeit zu unterstützen. Wir verbinden die Jugenddienste zu einem landesweiten 
Netzwerk.  
 
Als Kompetenzstellen zur Förderung der Jugendarbeit und Jugendpolitik arbeiten die 18 Jugenddienste, 
Nëus Jëuni Gherdëina und das Jugendbüro Passeier (kurz die 20 Jugenddienste) gemeindeübergreifend 
und sind in nahezu allen Gemeinden präsent. Sie verstehen sich als Motor von Prozessen der 
Regionalentwicklung im Bereich der Jugendarbeit und -politik und versuchen die notwendigen 
Rahmenbedingungen vor Ort zu schaffen. Ziel der Jugenddienste ist es, junge Menschen zu begleiten, sie 
zu mündigen Persönlichkeiten zu entwickeln, die selbstbestimmt und mitverantwortlich ihr Leben und die 
demokratische Gesellschaft gestalten. Die Tätigkeiten der Jugenddienste sind vielfältig, plural strukturiert 
und orientieren sich an den örtlichen „Bedürfnissen“. Die Kernhandlungsfelder der Jugenddienste sind 
folgende: 
 

• Unterstützung und Begleitung - Jugenddienste greifen unter die Arme 

• Netzwerkarbeit - Jugenddienste spinnen Netze 

• Projektarbeit - Jugenddienste bewegen 

• Lobbyarbeit - Jugenddienste treten für junge Menschen ein 

• Informationsservice und Beratung - Jugenddienste informieren 
 

Mehr Infos: www.jugenddienst.it  
 

 

http://www.jugenddienst.it/

